
CHAM. „Frey erleben“ konnte am ver-
gangenenMontag eine Abordnung der
FreienWähler aus Stadt- und Kreisver-
band zusammen mit dem Bundestags-
kandidaten Christian Schindler. Die
Unternehmerin Caroline Frey und Ge-
schäftsführer Helmut Hagner stellten
ihre Unternehmensgruppe vor und
ernteten dafür anerkennende Bewun-
derung. „Ich gehöre zum Team Vor-
sicht, weil ich wegen einer weiteren
Krankheit nicht die Freiheit der Men-
schen einschränken würde,“ so Caroli-
ne Frey einleitend, die die Corona-
Maßnahmen der Regierung in
Deutschland hinterfragte und ihre
Sicht derDinge aufzeigte.

Sie vermisst anstelle des Lock-
downs und all seinen Beschränkungen
den Ausbau des Gesundheitswesens,
eine bessere Bezahlung des medizini-
schen Personals und einen durchdach-
teren Katastrophenschutz. Durch Auf-

klärung der Bevölkerung, angemesse-
ne Hygienemaßnahmen und Vertrau-
en in die Eigenverantwortung der
Menschen hätte man viele Einschrän-
kungen, besonders imHandel, vermei-
den können. „Dass dies vollkommen
ausreichend ist, beweisen die Super-
märkte seit 18Monaten“, so Frey

Undweiter: „Es istwichtig,mit dem
Virus leben zu lernen und das Immun-
system zu stärken durch gesunde Er-
nährung, Sport und Pflege sozialer
Kontakte.“ Geschäftsführer Helmut
Hagner stellte die Unternehmensgrup-
pe mit ihren 600 Mitarbeitern in sie-
ben Häusern an fünf Standorten vor.
„Frey ist einer der größten Einzelhänd-
ler der Oberpfalz und ein Leuchtturm
in der Branche, was der dritte Platz in
der Handelszentralität in Bayern be-
weist“, so Hagner. Ständige Moderni-
sierung derHäuser und des Sortiments
und vielfältige Kooperationen seien
unerlässlich für den Erfolg. Die Politik
müsse dafür Rahmenbedingungen
schaffen, was von den anwesenden
Kommunalpolitikern bestätigt wurde.
Christian Schindler und Andreas Gei-
ling brachten es auf den Punkt: „Wir
müssen strategische Kommunalpoli-
tik betreiben mit regelmäßigem Aus-
tausch und bürokratische Hürden ab-
bauen.“ Intensiv diskutierte man das
Leerstandsproblem im Zentrum der
HandelsstadtCham. (ckt)

FreieWähler bei Frey
WIRTSCHAFT Bundestags-
kandidat der Freien
Wähler, Christian
Schindler, hat mit einer
Abordnung das Unter-
nehmen besucht und be-
kam tiefe Einblicke.

Die Freien Wähler mit Christian Schindler (2. v. r.) und der ehemaligen Bür-
germeisterin Karin Bucher (4. v. r.) diskutierten mit Caroline Frey und Helmut
Hagner die Probleme des Einzelhandels. FOTO: HANS KRAUS

CHAM/KOTHMAIßLING. An der
Übung in Kothmaißling nahmen fünf
Feuerwehren aus dem Kreisbrand-
meisterbereich von Anton Bierl teil.
Abends um 20 Uhr trafen sich die Feu-
erwehren aus Kothmaißling, Pinzing,
Rieding,Windischbergerdorf, Raindorf
und Runding bei der neuen Stallungs-
anlage vonRichard Seidl in der Perwol-
finger Straße.Wie der Kothmaißlinger
Kommandant Johannes Kelnhofer in-
formierte, wurde ein Brand in der Ma-
schinenhalle angenommen, der auf
angrenzende Stallungenüberzugreifen
drohte. Zudem wurden drei Personen
vermisst und eine lange Schlauchlei-
tung aufgebaut. Die Feuerwehren aus
Pinzing, Rieding, Raindorf und Run-
ding entnahmen das Löschwasser aus
der Chamb und verlegten eine etwa

500 Meter lange Schlauchleitung. Die
Feuerwehren aus Windischbergerdorf
und Runding nahmen die Personenret-
tungunterAtemschutz vor.

Das Übungsende war nach gut ei-
ner Stunde. Bei der Besprechung be-
dankte sich Kommandant Johannes
Kelnhofer für die reibungslose Teil-
nahme am Übungsgeschehen. Auch
bei der Familie Seidl bedankte sich
Kelnhofer besonders für die Bereitstel-
lung des Übungsobjektes und die Brot-
zeit im Anschluss. Kreisbrandmeister
Anton Bierl lobte die Floriansjünger
für die gelungeneÜbung. ZumSchluss
freute sich auch Kreisbrandinspektor
Marco Greil über den Übungsablauf
und bat die teilnehmenden Feuerweh-
ren, Fahrzeuge und Geräte wieder ein-
satzbereit herzurichten. (cmt)

AKTIONSWOCHE

Üben für den Ernstfall

Die neueMaschinenhalle in Kothmaißling „brennt" FOTO: JOHANNES KELNHOFER

CHAM. Die neuen Schumanistinnen
und Schumanisten der 5. Klassen be-
kamen auch dieses Jahr die Gelegen-
heit, einen Schultag fernab des Klas-
senzimmers mit dem Erlebnispädago-
gen Franz Guggenberger auf der
Chamer Luitpoldhöhe zu verbringen.
Man konnte in ungezwungener Atmo-
sphäre ins Gespräch kommen und
Freundschaften knüpfen. Allen durch-
geführten Spielen gemein war die zen-
trale Bedeutung gegenseitiger Rück-
sichtnahme. Um gemeinsam das ge-
steckte Ziel zu erreichen, mussten die
Schüler(innen) einander zuhören und
im ruhigen Gespräch Lösungswege er-
arbeiten. Bei kurzen Besprechungen
im Teamkreis verdeutlichte der Erleb-
nispädagoge die Wichtigkeit des res-
pektvollenUmgangsmiteinander.

So konnte auch dieAbschlussaufga-
be nur mit vereinten Kräften gemeis-
tert werden. Denn es galt, einen Schatz

zu heben, der sich an einem zunächst
unerreichbarenOrt –mitten im eiskal-
ten Wasser des Kneipp-Beckens – be-
fand. Nachdem aber bei der schon
herbstlichen Witterung keine Füße
nass werden sollten, mussten alle ko-
operieren und eine Klassenkameradin
zur Schatzkiste „abseilen“. Auch diese

Aufgabe wurde gemeistert und die
Schumanisten konnten sich an der
Gummibärchen-Beute erfreuen. Nicht
nur wegen der Belohnung war dieser
Tag gewinnbringend, alle lernten sich
näherkennenundkonnten spielerisch
Teamfähigkeit und Toleranz lernen
undvertiefen. (csg)

GYMNASIUM

Spielend in die Gemeinschaft finden

Die Schülerinnen und Schüler ziehen an einem Strang. FOTO: RSG CHAM

WILLMERING. Am Freitag hatten sich
28 Mitglieder der Adler-Schützen zur
Jahresversammlung im Schützenheim
eingefunden, freute sich Schützen-
meister Daniel Kulzer. Laut Bericht des
Vorsitzenden Daniel Kulzer gab es bei
denAdler-Schützenwährend der Coro-
na-Pandemie eine gewisse Mitglieder-
Fluktuation: 17 Austritte stehen sechs
Neuaufnahmen gegenüber. Somit hat
derVerein aktuell 155Mitglieder.

Anfang 2020 gab es noch ein reges
Vereinsleben, erinnerte Kulzer. Dann
waren das gesellschaftliche Leben wie
auch der Trainingsbetrieb den wech-
selnden Coronavorschriften unterwor-
fen. So wurde der Trainingsbetrieb im
November 2020 per Verordnung er-
neut eingestellt und erst im Mai 2021
wieder freigegeben. Das wöchentliche
Training wurde von den Kindern und
Jugendlichen im Mai 2021 zunächst
nur zögerlich angenommen, mittler-
weile kommen sie aber wieder zahl-
reichundgerne zumSchießen.

Die Erwachsenen trainieren erst
seit 2. Juni wieder. Die Beteiligung am
Training sowie bei Schießabendenwar
recht spärlich, was mitunter daran lie-
gen mag, dass der Schießbetrieb nor-
malerweise in den Sommermonaten
ruht. Einige wenige Schießsportler
nutzen das Trainingsangebot am
Dienstagabend und verweilten an lau-
enAbenden auf der neuenTerrasse.

Entgegen bisheriger Traditionen

wurde 2021 bereits im Sommer mit
den Schießabenden begonnen. Denn
manweiß ja nie, ob, wie lange und un-
ter welchen Bedingungen in den kom-
mendenMonaten gesellschaftliche Zu-
sammenkünfte und Indoor-Sport er-
laubt seinwerden. Der nächste Schieß-
abend istMitteOktober geplant.

Auf Beschluss des Vereinsausschus-
ses hin wurden im Sommer 2021 die
maroden hölzernen Terrassendielen
abgetragen und durch ein langlebiges
Betonpflaster ersetzt. Außerdem wur-
den Schäden an der Außenfassade so-
wie am Eingang des Schützenheims
behoben. Den größten Teil der Arbei-
ten haben die beiden Schützenmeister
Daniel Kulzer und Horst Tischner sel-
ber gestemmt, hatten aber immer wie-
der auch fleißigeHelfer an ihrer Seite.

Schießleiters Daniel Krieger berich-
tete sodann auch über die vielen 2020
pandemiebedingt ausgefallenen Wett-
bewerbe. Die Vereinsmeister vom De-
zember 2019 erhielten im August 2020
ihre Urkunden. Die zahlreichen erfolg-
reichen Teilnehmer an der Gaumeis-
terschaft 2020 bekamen ihreMedaillen
und Urkunden im Rahmen der Jahres-

hauptversammlung2021 verliehen.
Die Damenleiterin Franziska Rank

fasste sich kurz, dawährend der Pande-
mie weder auf Vereins- noch auf Gaue-
bene schießsportliche oder gesell-
schaftliche Veranstaltungen für die
Schützendamen stattgefundenhatten.

Jugendleiter Daniel Kulzer berichte-
te über die Aktivitäten der Jungschüt-
zen. Die 19 Kinder und Jugendlichen
machen 12,3 Prozent der Vereinsmit-
glieder aus. 2020 konnten insgesamt
nur zehn Trainingstage stattfinden, im
Jahr 2021 bisher 14. Die Kinder und Ju-
gendlichen beteiligten sich 2020 an
vereinsinternen und externen Veran-
staltungen. Zu Jugendsprechern wur-
den Maximilian Gitterer und Mia
Schneider gewählt.

Der zweite Schützenmeister Horst
Tischner holte die Ehrung langjähriger
Vereinsmitglieder nach. Bürgermeister
Hans Eichstetter liegt das Vereinsleben
in der Gemeinde sehr am Herzen. Er
brachte seine Freude darüber zumAus-
druck, dass Adler Willmering so gute
Jugendarbeit leistet und sich aktuell
um den Nachwuchs keine Sorgen ma-
chen muss. Der Bürgermeister sagte
dem Verein einen Zuschuss der Ge-
meinde zu, der einen Teil der Renovie-
rungskosten abdecken soll.

Zur Wiederaufnahme der Gesellig-
keit stellt sich der zweite Schützen-
meister „Kaffee mit Schuss“-Nachmit-
tage vor. Die erste Veranstaltung dieser
Art ist am10.Oktober geplant.

Am Ende der Versammlung hatte
Martin Rohse noch eine Überraschung
für die beiden Ehrenschützenmeister
Anton Braun und Horst Tischner. Er
war auf Videokassetten vom Willme-
ringer Schützenfest 1988 gestoßen und
hat das mehrstündige Filmmaterial
auf DVDs gebrannt. Jene hat er den Eh-
renschützenmeistern geschenkt.

Im Sommer haben die
Schützen eifrig saniert
VEREINEDie Adler-Schüt-
zen haben bei ihrer Jah-
resversammlung auf
zwei Jahre zurückge-
blickt und langjährige
Mitglieder geehrt.

Gaumeister und langjährigeMitglieder derWillmeringer Schützen FOTO: ROHSE

EHRUNGEN

25 Jahre:ReschAndrea,Hirmer
Matthias,Reitinger Thomas,Hir-
mer Andreas,Schmuderer Sven,
StreckKonrad

40 Jahre:Seebauer Petra und
Wagner Peter

50 Jahre:Gruber Konrad,Demel
Werner,BauerHermann,Braun
Irmgard,BrücklMax,DankerlMi-
chael (Zifling-Bierl),Hirmer Sonja,
Winkelmaier Elisabeth (crw)
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